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Die Rednitz steht durch den Ludwigskanal mit der Altmühl,
einem linken Nebenflusse der Donau, der den Fränkischen Jura durch-
bricht, in Verbindung. Es sind noch Spuren des Karlsgrabens vorhanden,
den Karl der Große zur Verbindung der Altmühl und Rednitz herstellen
ließ, um so eine Schiffahrtsverbindung zwischen dem Rhein und der
Donau zu schaffen. Die geplante Verbindung wurde aber erst durch
König Ludwig I. in den Jahren 1836—1845 hergestellt, indem er von
Dietsurt an der Altmühl durch ein Trockental des Jura nach Nürnberg
und Fürth den Ludwigskanal bauen ließ. Dadurch ist eine Ver-
bindung zwischen Donau und Rhein und somit zwischen dem Schwarzen
Meere und der Nordsee geschaffen worden. Wo bei Gemünden das
Maindreieck und das Mainviereck zusammenstoßen, mündet die Fränkische
Saale in den Main. Die Stadt Kissingen, welche daran liegt, ist
als Badeort bekannt; Fürst Bismarck hat ihn oft besucht.

9. Die Franken. Das Gebiet des Mains wird auch als
Frankenland bezeichnet. Das geschieht einmal, weil es zur Zeit des
Mittelalters zum Herzogtum Franken gehörte, und dann auch, weil es
von Nachkommen der alten Franken bewohnt wird. Die Franken sind
ein lustiges Volk, das an Geselligkeit und Vergnügen Gefallen findet. Das st
und sp sprechen sie ziemlich rein aus, verwandeln aber das st nach r
regelmäßig in scht (also Durscht für Durst). Das Wohnhaus, die
Stallungen und die Scheune sind getrennt; zwischen diesen Gebäuden
liegt der Hos. Das Haus ist mit dem Giebel zur Straße gekehrt.

10. Staatliche Verhältnisse der Landschaft. Das bisher besprochene
Gebiet gehört verschiedenen deutschen Staaten an. Es entfällt größten-
teils auf Bayern und Württemberg; außerdem haben Baden und Hohen-
zollern Anteil daran.

III. Gestalt der Landschaft. Umgrenzung derselben. Welche Gebirge, Flüsse
und Städte wurden genannt? In welchen Ländern liegen letztere? Die Hauptzüge
des Jura. Unterschied in der Höhe desselben. Woher hat der Jura seinen Namen?
Inwiefern verdient der Jura die Bezeichnung Rauhe Alp sKlima, Boden)? Wie sieht
es auf seinen Höhen, wie an seinen Abhängen und in seinen Tälern aus? Wie
erklärt sich die Wasserarmut der Hochfläche und der Wasserreichtum der Täler?
Woran erinnert der Name Solnhosen? Eigentümlichkeiten der Kalkgebirge (Wasser-
armnt, Höhlen). Geschichtlich merkwürdige Berge im Jura. Der Lauf des Neckars.
Seine Nebenflüsse. Was sieht man bei einer Reise durch das Neckartal? Die
Schwaben. Berühmte Schwaben. Das Fichtelgebirge, das Herz Deutschlands (vier
Flüsse, vier Gebirge). Die Form desselben. Beschäftigung der Bewohner. Wie
erklärt sich die ziemlich starke Bevölkerung des Fichtelgebirges? Warum ist es bei
dem Spessart anders? Die Holzindustrie. Der Lauf des Mains. Wie kommt es,
daß er so gekrümmt ist? Besonders fruchtbare Gegenden im Maingebiet. Wie er-
klärt sich das milde Klima daselbst? Wie unterscheiden sich die Franken von den
Sachsen? Wie zeigt sich auch im Neckar- und Mainland, daß die Natur einer Landschaft
die Lebensweise und die Beschäftigung der Bewohner bestimmt? Skizze der Landschaft.

•4. Tie oberrheinische Tiefebene.
~~ I. Die Flüsse Neckar uud Main sollen uns den Weg in die Landschaft zeigen,

die wir nunmehr betrachten wollen. Wohin münden die genannten Flüsse? Der
Rhein wird gezeigt. Zeigt den Teil des Rheinlaufes, der zwischen Basel und Mainz
liegt! Was lehrt die Karte über die Landschaft zu beiden Seiten der eben bezeich-
neten Strecke des Rheines? (Sie ist eine Tiefebene, sehr lang, aber nicht breit,
reicht von Basel bis Mainz, ist beiderseits von hohen Gebirgen eingeschlossen, welche
den Rand der Ebene bilden und nach dein Rhein hin steil abfallen.) Wie heißen


